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Meine Familie ist wahrscheinlich eine typi-
sche Mittelschichtfamilie. Unser Einkommen 
ist anständig aber nicht grossartig. Unsere 
Ausgaben entsprechen ziemlich genau un-
serem Einkommen. Es bleibt deshalb nicht 
viel für Luxus übrig. Das ist wahrscheinlich 
bei den meisten anderen Familien in unse-
rem Bekanntenkreis auch der Fall. In der 
momentanen Finanzkrise können wir recht 
glücklich sein, da die Gefahr der Kündigung 
unseres Hauses nicht besteht. Ich lese schon 
seit einigen Wochen Ihre Kolumnen und habe 
wirklich versucht, viel von Ihrer Beratung 
umzusetzen. Ich habe versucht, mit meiner 
Frau zusammenzusitzen und einen Haus-
haltsplan zu erstellen, doch bis jetzt war alles 
erfolglos. Wir haben versucht, alle unsere 
Ausgaben aufzuschreiben, um zu sehen, wo 
unser Geld hinfliesst, doch es gelang uns 
nicht. Wir konnten uns zu oft nicht erinnern, 
wofür wir gezahlt hatten und der Versuch 
scheiterte nach ein paar Tagen. Im ersten 
Monat unserer neuen Finanzplanung gaben 
wir schlussendlich viel mehr aus als geplant 
und kauften so viele Dinge, die im Plan nicht 
inbegriffen waren. Wir gaben deshalb einfach 
auf. Wir versuchten auch, Geld für Ersparnisse 
auf die Seite zu legen – und das war etwas, 
das wir beide wirklich tun wollten. Aber 
als plötzlich unsere Waschmaschine nicht 
mehr funktionierte, mussten wir alle neu 
gewonnenen Ersparnisse für ihre Reparatur 
einsetzen. Danach gelang es uns nicht mehr 
die Gewohnheit Geld zur Seite zu legen wie-
der zu etablieren. Egal, wie oft ich versuche, 
meine Ausgaben kompetenter zu verwalten, 
ich falle immer wieder auf das gleiche alte 
Muster zurück. Bevor die Finanzplanung 
mir zur richtigen Sorge wird, wollte ich Sie 
fragen, warum ich es in diesem Bereich so 
schwer habe.
Ihre Frage ist eine, die jeden von uns auf einer 
bestimmten Ebene betrefft. Das Verwalten der 
Finanzen kann sehr frustrierend sein. Es kann 
auch sehr verleitend sein, das „Lenkrad der 
Finanzen“ loszulassen und unser Geld selber 
wandern zu lassen. Das Problem ist, dass der 
Weg für die finanzielle Stabilität voller Ge-
fahren ist. Wenn die Finanzen gemäss ihren 
unendlichen persönlichen Wünschen geregelt 
werden, kann der Weg Sie in eine Spirale von 
Schulden, Abhängigkeit und unerträglichem 
Stress führen. Das Finanzmanagement ist 
heute eine komplexe, verwirrende Aufgabe. 
Es handelt sich um eine Kombination der 
strategischen Planung, der Selbstdisziplin 
und der Ausdauer. Einigen Leuten, die viel 
Selbstdisziplin haben, fällt das Finanzma-
nagement leicht. Aber für die meisten ist es 
eine schwierige und frustrierende Aufgabe. 

Deshalb denken auch kluge, tüchtige Leute 
wie Sie, dass sie für die Finanzplanung nicht 
geeignet seien. Die Finanzplanung war nicht 
immer so schwierig wie sie heute ist. Vor nicht 
so langer Zeit war das Geld etwas, das im 
Portemonnaie getragen oder unter dem Bett 
versteckt wurde. Wenn man etwas kaufen 
wollte - es gab gar nicht so viel zu kaufen- 
nahm man ein paar Münzen oder Scheine 
heraus und zahlte. Man musste dann später 
nicht daran denken, wie man es bezahlen soll. 
Wenn man kein Geld hatte um das zu kaufen 
was man wünschte, kaufte man es entweder 
nicht, oder man sparte, bis man das Geld dazu 
hatte. Damals war das Geld etwas Greifbares, 
nicht ein Haufen von abstrakten Zahlen auf 
einem Kontoauszug. Die Finanzplanung war 
eine einfache Aufgabe: Man zählte das Geld 
und verteilte es für Dinge, die man am meisten 
benötigte. Man versuchte auch, etwas für den 
Notfall zur Seite zu legen, so dass man nicht 
hungrig sein musste, wenn die Einnahmequel-
le versagte. Viele Leute fragen, wieso eine 
Organisation wie „Mesila“ heute notwendig 
ist, da „unsere Grosseltern es auch ohne 
Mesila schafften“. Sicher brauchten unsere 
Grosseltern kein Mesila – sie hatten Mesila 
in ihren Knochen. Es war damals undenkbar, 
ohne Cheschbon zu leben. Die Leute waren 
auch nicht dauernd unter Beschuss einer 
Multi-Milliarden-Dollar-Werbebranche, die 
uns ständig anhand der modernen Technologie 
Waren aus der ganzen Welt ins Haus bringt. 
Ausserdem waren sie nicht der Verlockung 
der Banken und Unternehmen für Kredit-
karten ausgesetzt, die uns ständig „attraktive 
Finanzmöglichkeiten“ anbieten, damit wir uns 
alle Wünsche erfüllen, die uns das einund-
zwanzigste Jahrhundert bietet. Mesila begann 
vor über einem Jahrzehnt als Organisation, 
die verschuldeten Menschen in Israel hilft, 
ihre Finanzen unter Kontrolle zu bekommen. 
Während wir versuchten, hunderten Familien 
und Unternehmen zur finanziellen Stabilität 
zu verhelfen, stellten wir fest, dass Finanz-

management Schwierigkeiten jeden betreffen 
kann, unabhängig von der jeweiligen geogra-
fischen oder sozialwirtschaftlichen Situation. 
Deshalb haben wir unseren Fokus auf Aufklä-
rung und Verhinderung statt auf Eingriffe bei 
Krisen verschoben. Die wirtschaftliche Krise, 
die wir im Moment erleben, ist das Ergebnis 
einer schlechten Finanzplanung auf allen Ebe-
nen - von der grossen Unternehmung, bis zum 
„kleinen Mann mit der grossen Hypothek“. 
Wir denken, dass die Antwort auf diese Krise 
nicht dramatischen Eingriffe der Regierung, 
sondern die gute „altmodische“ selbstdiszipli-
nierte Kostenplanung, sei. Zum Glück halten 
Sie noch einen Schritt vor der Krise. Aber auch 
das ist viel zu nahe. Sie hatten Glück, dass Sie 
auf Ihre Ersparnisse zurückgreifen konnten, 
als ihre Waschmaschine zusammenbrach. 
Doch was würde passieren, wenn Ihre Heizung 
ausfällt? Wir versuchen nicht, pessimistisch 
zu sein. Aber wir denken, es lohnt sich nicht, 
den Kopf in den Sand zu stecken, nichts 
vorauszuplanen und optimistisch zu hoffen, 
dass alles funktionieren wird. Sie müssen sich 
bewusst sein, was mit Ihren Finanzen vor sich 
geht, sich zukünftige finanzielle Ziele setzen 
und eine Kostenplanung erstellen. Wenn Sie 
diese befolgen, werden sich Ihre finanziellen 
Ziele verwirklichen. 
Die andere Option ist das finanzielle Chaos, 
das im schlimmsten Fall zu einer Katastro-
phe und im besten Fall dazu führt, dass im 
letzten Moment „ein Feuer gelöscht“ wird. 
Was bedeutet die „Löschung des Feuers“? Es 
bedeutet, dass Sie ganz plötzlich bemerken, 
dass Ihr Bankkonto überzogen wurde und dass 
Sie es mit Leuten zu tun bekommen, denen 
Sie ungedeckte Checks schreiben mussten. 
Das bedeutet, dass Sie 20% Zinsen auf Ihr 
Guthaben auf der Kreditkarte zahlen, bis Sie 
„zusätzliches“ Geld bekommen (wir haben 
eigentlich bei niemandem von „zusätzlichem“ 
Geld gehört), um es abzuzahlen. Es könnte 
auch sein, dass Sie in der Mitte der Nacht 
erwachen und sich plötzlich an das Geld 
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erinnern, das Sie nicht haben und welches 
Sie am nächsten Morgen Ihrer Tochter für die 
Klassenreise geben müssen. Es bedeutet auch, 
ein Leben ohne finanzielles Gleichgewicht mit 
Schulden zu jonglieren. Gleichzeitig wird mit 
einer Hand Geld ausgelehnt und mit der ande-
ren Hand ein Darlehen zurückgezahlt. Wenn 
schon die korrekte Finanzverwaltung schwie-
rig und zeitaufwendig ist, ist die schlechte 
Finanzverwaltung noch viel schwieriger und 
zeitaufwendiger. Der 
Unterschied besteht 
darin, dass die richti-
ge Kostenplanung von 
Ihnen Kraft und Selbst-
disziplin erfordert, 
während die schlechte 
Finanzplanung Ihnen 
erlaubt, den Weg des 
geringsten Widerstands 
zu gehen und erst später 
unter den Folgen zu 
leiden. Obwohl dieser 
Weg schlussendlich 
schwieriger ist, wird es 
öfter als Standardroute 
gewählt. 
Viele Leute sagen uns, 
dass sie keine Zeit ha-
ben, einen Haushalts-
plan zu erstellen, zu 
befolgen und in regel-
mässigen Abständen zu überprüfen. Das ist 
ein bisschen so, wie wenn sie sagen, sie haben 
keine Zeit, um auf beide Seiten zu schauen, 
bevor sie die Strasse überqueren. Wenn Sie 
denken, dass dieser Vergleich übertrieben ist, 
dann ist es nur, weil Sie nicht so viele Stunden 
wie wir damit verbringen, um Familien zu 
helfen, sich von Finanzkrisen zu befreien, 
die sie hätten vermeiden können. Wir wollen 
nicht, dass Sie eine dieser Familien werden 
und deshalb versuchen wir, Ihnen zu helfen, 
zu verstehen, dass die korrekte Finanzpla-
nung nicht ein netter Bonus sondern eine 
Notwendigkeit ist. Wenn Sie Zeit und Mühe 
einsetzen, um eine Kostenplanung zu erstel-
len, können Sie enorm viel Zeit und hektische 
Mühe sparen, die Sie später einsetzen müss-
ten, um plötzliche (oder nicht so plötzliche) 
Ausgaben zu decken. Neben der Vermeidung 
finanzieller Schwierigkeiten in der Zukunft 
hat die korrekte Finanzverwaltung positive 
Vorteile. Wenn Sie Ihre Ausgaben unter 
Kontrolle haben, reduzieren Sie die Höhe 
der finanziellen Spannungen im Leben. Das 

macht Sie zu einer entspannten und ruhigen 
Person und automatisch zu einem besseren 
Ehemann und Vater. Wenn Sie Ihr Budget 
im Griff haben, wird es Ihnen auch leichter 
fallen, sich während dem Dawenen und Tora 
lernen zu konzentrieren. Sie können Ihren 
Lebensunterhalt gut verdienen und fühlen 
sich gegenüber Ihren Parnassa-Sorgen nicht 
wie ein Sklave. Das Leben mit einem Budget 
lässt Sie alles, was Haschem Ihnen gibt richtig 

geniessen, ohne dass Sie ständig von der Sorge 
geplagt werden, ob Sie es sich leisten können. 
Obwohl Sie sicher auf gewisse Annehmlich-
keiten verzichten müssen, bringt das Budget 
Ruhe und Sicherheit in Ihr Leben und macht 
jeden Augenblick Ihres Lebens süsser. Diesen 
Punkt erklärt Schlomo Hamelech in Mischlei 
(17:1):“Ein trockenes Stück Brot (gegessen 
in) Frieden ist besser als eine Festmahlzeit, 
bei der Spannung und Streit herrschen“. 
Die korrekte Verwaltung Ihres Geldes zwingt 
Sie auch, abzuschätzen, welche Dinge Sie 
benötigen. Sie lernen, Entscheidungen gemäss 
Ihrem eigenen Bedarf zu treffen, statt damit 
beschäftigt zu sein, was sich die Nachbarn 
leisten können. Wenn Sie sich stets auf den 
Luxus Ihrer Nachbarn konzentrieren, erlangen 
Sie keine wahre Zufriedenheit. Beschäftigen 
Sie sich besser damit, was Sie in Ihrem Leben 
wirklich erreichen möchten. Wenn Sie einen 
klaren Plan haben, sind Sie automatisch ge-
zwungen, Ihre Prioritäten und Ziele vor Augen 
zu haben. Das bringt Sie dazu, Ihr Geld so zu 
handhaben, dass Sie in Ihrem Leben maximale 

Zufriedenheit erreichen. Wenn Sie die Vorteile 
der korrekten Finanzplanung verstehen, sind 
Sie dazu bestens motiviert, Ihre Ausgaben mit 
Selbstdisziplin und Ausdauer zu verfolgen, 
Ihren Finanzplan zu befolgen und Ersparnisse 
zur Seite zu legen. Ihre Frau muss auch von 
der korrekten Finanzplanung überzeugt sein, 
denn ihr Widerstand kann Ihre Bemühungen 
verhindern. Sobald beide von Ihnen von 
den Vorteilen der Planung überzeugt sind, 

ist der nächste Schritt 
die Entwicklung eines 
Systems der Finanzpla-
nung, das Ihnen zusagt. 
Sie müssen vielleicht 
verschiedene Systeme 
ausprobieren. Wenn Sie 
jedoch Geduld haben, 
werden Sie sicher das 
richtige System finden. 
Hier einige praktische 
Vorschläge für Ihre 
Finanzplanung:
- Führen Sie 
ein kleines Notizbuch 
mit Ihren Ausgaben. 
Behalten sie auch alle 
Quittungen, Rechnun-
gen und Kontoauszüge 
auf.
- Planen Sie be-
stimmte Zeiten, in de-

nen Sie sich mit Ihrer Frau allein hinsetzen, Ihr 
Budget überprüfen und notwendige Änderun-
gen vornehmen. Damit stellen Sie sicher, dass 
sie Ihren Budgetplan befolgen. Seien Sie sich 
bewusst, dass Sie und Ihre Frau Teamkollegen 
und keine Gegner sind. Ihre „Budget-Treffen“ 
sollten ruhig vorgehen. Die Treffen sind eine 
Zeit für Sie und Ihre Frau, um sich Dinge zu 
überlegen und zu kommunizieren und Wege 
zu suchen, um sich mit diesen Bedenken zu 
befassen. Die Entscheidungen, die an diesen 
Zusammenkünften getroffen werden, sollten 
wie jede finanzielle Ausgabe aufgeschrieben 
werden. 
- Um Ihre Entschlossenheit zur Fi-
nanzplanung zu stärken, können Sie Mesila-
Artikeln lesen und sich mit anderen Unter-
lagen befassen, die wir Ihnen zur Verfügung 
stellenkönnen. Zusammen mit Mesila kann 
Ihr Finanzmanagement ein Erfolgserlebnis 
werden, statt eine ständige Nervensäge zu 
sein. Sie erhalten somit die Werkzeuge und die 
Begeisterung, um Ihre Ausgaben nachhaltig 
in Griff zu bekommen.

Verleih
Chassenekleider   044 462 37 83
Freezer     044 202 63 10
Geschirr/Besteck   044 201 24 95
Kinderbettli   043 333 12 65
Klappstühle/Kinderwagen//Buggy 044 241 38 07

Kinderwagen f. Neugeb./Zwillingsbuggy/Kiddyboard
    044 241 43 89
Klapptische / -Bänke  044 202 63 10
Kompl. Bris-Ausstattung  044 463 44 46
Küchenhaushaltset Geschirr, Töpfe etc. 044 240 04 90
Laufgitter    044 463 27 26
Medikamente Tag + Nacht 044 462 19 29/078 880 1929

vbch sxj okug
Mechizes, alleine transportierbar 078 601 60 82
Natels mit CH-Nr.    079 429 08 03
Reise-Kinderbett/-Autositz  044 241 43 89
Schabbosplatte M. Lande          044 211 87 14
Stillkissen/-Pumpe, Babybjörn 044 241 43 89
Tefillin     044 462 38 78
Umzugs (Bananaen) Schachteln 043 960 29 50 


